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Es ist im tiefsten Sinn ein feierlicher
Akt, wenn sich die Familie zum

gemeinsamen Weihnachtsessen um den
Tisch versammelt. Jedes festliche Essen
in einer Gemeinschaft ist eine symbolische

Handlung, ist eine Art Verbrüderung,

und beim Weihnachtsessen kommt
noch der religiöse Gehalt unseres schönsten

christlichen Familienfestes hinzu.
Weil nun das gute Essen und der schöne
Weihnachtstisch die Feierlichkeit erhöhen,

lohnt es sich wohl, jedes Jahr wieder

viel Liebe und Mühe dafür
aufzuwenden.

An den Vorbereitungen zu diesem
wichtigen Teile des Weihnachtsfestes
und ganz besonders an der Dekoration
des Tisches kann die ganze Familie
teilnehmen. Wie wenig Anregung braucht
es für Kinder, dass sie je nach ihrem
Alter mehr oder weniger selbständig die
schönsten Sachen zustande bringen!

Weihevoll und so recht weihnachtlich
sieht es zum Beispiel aus, wenn der Tisch
nur von Kerzen beleuchtet ist. Man
steckt kleine Kerzen in eine Mandarine

oder in einen rotbackigen Apfel als
Kerzenhalter und stellt einen solchen
kleinen Leuchter vor jeden Teller. Tan-
nenzweiglein kranzförmig darum gelegt
oder selbst ausgeschnittene Silbersterne
als Unterlage sehen hübsch aus, ebenso
zwei hohe weisse Kerzen in der Mitte
des Tisches, die man in gewöhnliche,
entweder mit Tannenzweigen verdeckte
oder mit Silberpapier beklebte Kerzenhalter

steckt. Noch schöner sind die
Kerzen, wenn man sie mit Sternchen
oder mit andern weihnachtlichen
Symbolen bemalt.

Mit zwei oder drei Bogen Silberpapier
(das ist auf einer Seite mit Silber bemaltes

dünnes Papier) lassen sich überhaupt
viele schöne Tischdekoralionen machen.
Man schneidet zum Beispiel etwa 4 cm
breite Streifen, die man von der Mitte
des Tisches aus sternförmig gegen die
Mitte jedes einzelnen Gedeckes zieht,
wobei man die Mitte des Tisches mit
einer flachen Schale, die mit ein paar
mit Silberpulver bestreuten Tannen-
zweiglein gefüllt ist, schmückt. Oder wir
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?.s ist im tisistsn Linn sin isisrlicksr
>1-« àt, wsnn siok dis ksmilis 2nm gs-
msinssmsn Msiknsoktsssssn nm dsn
?isok vsrssmmslt. ^sdss isstlioks Lsssn
in sinsr LZsmsinscksit ist sins s^mkoli-
soks lüsndlnng, ist sins ^rt Vsrkrnds-
rnng, nnd ksim Msiknsoktsssssn kommt
nook dsr rsligiöss Qskslt unssrss sokön-
stsn okristlioksn ksmilisnisstss KÌN2U,
Msil nnn dss gnts ksssn nnd dsr soköns
Msiknscktstisok dis ksisrliokksit srkö-
ksn, loknt ss siok wokl, jsdss üskr wisest

visl kisks nnd Idnks dsiiir sni^n-
wsndsn,

^.n dsn VorksrsitunISn 2N disssm
wicktigsn Isils ciss Msiknsoktsisstss
und gsn2 kssondsrs sn dsr Oskorstion
dss lisokss ksnn dis Fsn^s ksmilis tsil-
nskmsn. Mis wsnig ^nrsgung krsnokt
ss inr Ivindsr, dsss sis js nsok ikrsm
^.Itsr mskr odsr wsnigsr sslizstsndiN dis
sokönstsn Lsoksn 2nstsnds kringsn!

Msiksvoll und so rsokt wsiknsoktliok
siskt ss ?nm LsispisI sus, v/snn dsrlisok
nur von I^sr^sn kslsnoktst ist, K4sn
stsokt KIsins I^sr^sn in sins kisndsrins

odsr in sinsn rotksokigsn ^,pisl sis
I^sr^snksltsr nnd stsllt sinsn soloksn
klsinsn ksuoktsr vor jsdsn Isllsr, l^sn-
nsn2îsÌAlsin krsn2Ìôrmig dsrnm IsIsAt
odsr ssikst snsAssoknittsns Ziiksrstsrns
sis Idntsrlsgs ssksn kndsok sns, sksnso
2WSÌ koks wsisss I^sr^sn in dsr klitts
dss ?isokss, dis msn in gswöknlioks,
sntwsdsr mit ?snnsn2wsigsn vsrdsokts
odsr mit Lilksrpspisr ksklskts I5sr?sn-
ksltsr stsokt, klook sokönsr sind dis
I^sr2sn, wsnn msn sis mit Ztsrnoksn
odsr mit sndsrn wsiknscktlioksn L^m-
kolsn ksmslt,

K4it 2wsi odsr drsi Logsn Lildsrpspisr
sdss ist snk sinsr Lsits mit Lildsr ksmsl-
tss dnnnss ?spisrj Issssn siok nksrksnpt
visls soköns ?isokdskorstionsn msoksn,
K4sn soknsidst 2nm LsispisI stws 4 om
krsits Ltrsiisn, dis msn von dsr Ivlitts
dss ?isokss sns stsiniormig gsgsn ciis
k/litts jsdss sin^slnsn Qsdsokss 2iskt,
vroksi msn dis Ivlitts dss lisckss mit
sinsr ilsoksn Loksls, dis mit sin x>ssr
mit Lilksrpnlvsr ksstrsntsn ?snnsn-
2vrsiglsin Nstiillt ist, sokmnokt, Odsr wir
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schneiden grosse Slerne aus, die wir
unier die Teller schieben, so dass die
Zacken noch sichtbar sind. Einfache
Wassergläser verwandeln sich in zauberhafte

Weihnachiskelche, wenn man ihren
untern Teil mit einem zackig geschnittenen

Silberpapierband beklebt.
Hängt über der Mitte des Tisches eine

Lampe, so kann sie zum Mittelpunkt der
Dekoration gemacht werden, indem man
über sie wie von einem Zauberberg
Silberfäden, die in kleinen Silberkugeln
oder Glöcklein endigen, herunterrieseln
lässt. Oder man hängt an die silbernen
Christbaumketten farbige Kugeln und
schmückt damit die Lampe zum schönsten

Weihnachtsleuchter. Man kann aber

auch die Lampe mit einem primitiven,
extra angefertigten Lampenschirm aus
mit Silbersternen überkleblem Pergamentpapier

bekleiden.
Manchmal findet sich irgendeine schöne

Vase oder ein seltenes Zierstück als
Tafelaufsatz, der mit Tannengrün oder
Mistelzweigen für seine weihnachtliche
Funktion hergerichtet wird. Mit Freuden
malen alle Kinder die Tischkarten zum
voraus. Vielleicht probieren sie dieses
Jahr etwas Neues, indem das Kärtchen
die Form eines Tannenbaumes bekommt,
oder man macht statt der Tischkarte für
jeden Anwesenden eine spezielle
Weihnachtsserviette, das heisst man bemalt
einfache weisse Papierservietten mit

einoesottene Butter
*®Unter Kontrolle des Zentralverbandes Schweiz. Milchproduzenten

SCHWEIZ. MILCHKOMMISSION
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soirnsicisn grosss Ltsrns sus, ciis wir
untsr ciis ?siisr soirisizsn, so cisss ciis
^soìcsn nooir sioirtksr sinci. Linisoirs
^asssrIlsssr vsrwsncisin sioir irr ^sudsr-
irsits Msiitnullitlslcsloirs, wsnn msn iirrsn
untsrn ?sii mit sinsm ssoìcig Assotrnit-
tsnsn Ziiizsrpspisrdsnci dslcisirt.

iiüngt üdsr cisr Iritis ciss lüsoüss sins
4smx>s, so icsnn sis îium i»4itts1punlct cisr
Oslcorstion Ismsoirt wsrüsn, incism msn
üdsr sis wis von sinsm ^suizsrdsrg Lii-
izsriscisn, ciis in Iclsinsn LildsricuIsIn
ocisr Olöolcisin snciigsn, Irsruntsrrisssin
iâsst. Ocisr msn irüngt sn ciis siiksrnsn
Lìrristdsumicsttsn isrdigs i^u^oin unâ
soirmüoict cismit ciis üsmps 2um soirön-
stsn Msiirnsoirtsisuoirtsr. ^4sn Icsnn sdsr

suoir ciis i>smx>s mit sinsm primitivsn,
sxtrs snIsisriigtsn Immpsnsoirirm sus
mit Liidsrstsrnsn übsricisktsm?srgsmsnt-
pspisr dsIclsicisNà

I^Isnoirmsi kincist sioir irgsncisins solröns
Vsss ocisr sin ssitsnss Zisrstüoic sis
?sislsuisst?, cisr mit Isnnsngrün ocisr
I^istsi^wsigsn iür ssins wsiirnsoirtiioirs
kunlction irsrAsrioirtst wirci. ^4it krsucisn
msisn slis ^incisr ciis ?isoiricsrtsn ê^um

vorsus. Visilsioirt prokisrsn sis ciissss
4sirr stwss !4suss, incism ciss I^ürtoirsn
ciis ?orm sinss Isnnsndsumss ksicommt,
ocisr msn msoirt ststt cisr lisoirìcsrts iür
jscisn ^nwsssncisn sins sps?islls Msiìr-
nsoirtsssrvistts, ciss irsisst msn dsmsit
sinisoirs wsisss ?spisrssrvisttsn mit

«iiwvsottvnk kuttvp
îW^sitsr i<ontro>>s ciss Isstrsivsrbsriclss sctiwsir^ Ii/Ii>ctiproclsrsr>tsn
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Gold- oder Silberfarbe, und zwar so, dass
entweder die Ecken bemalt werden, oder
dass die Servietten rings herum eine
Weihnachtsgirlande erhalten.

So gibt es tausenderlei Möglichkeiten,
und die schönsten Einfälle kommen
immer noch während der Arbeit selbst,
wenn die Vorfreude und die Weihnachts-
slimmung die Phantasie rege machen.

Fast in jeder Familie gibt es in der
sichersten Ecke eines Schrankes wohl-
behülete Schätze, zu gut für den alltäglichen

Gebrauch. Es ist selbstverständlich,
dass für die Zeremonie des

Weihnachtsessens die besten Stücke des
Geschirres und der Tischwäsche hervorgenommen

werden. Das Tischtuch mit der
schönen Stickerei, die feinen Gläser, die
kostbare Silberschale: für den
Weihnachtstisch ist nichts zuviel und nichts
zu schön.

Und das Weihnachtsessen selbst?
Natürlich soll es gut sein und sorgfältig
zubereitet, und die Platten schön dekoriert

- aber viel wichtiger als alles das
ist auch beim Weihnachtsmenü die
Feierlichkeit. Nicht jedes gute oder
seltene Gericht ist feierlich. Feierlich ist
eine gebratene Gans, ein riesiger Schinken,

eine schöne, selbstgemachte
Weihnachtstorte. Feierlich ist, wenn die Mutter

oder der Vater von einem grossen
Stück abschneiden und verteilen
können,- denn ein Weihnachtsessen im rechten

Sinne kann ein weltliches Abendmahl

sein.

Weil die Vorbereitungen für die
Weihnachtstafel Arbeit geben, entfaltet sich
um Weihnachten herum auch in unserer
Küche eine erhöhte Geschäftigkeit. Doch
sie allein macht noch keine Weihnachtsfeier,

und äusserliche Geschäftigkeit gibt
es wohl gerade heute genug auf der
Welt, und auch wir Frauen entwickeln
übergenug davon das Jahr hindurch.
Nein, vermehrte Weihnachtsumtriebe in
Küche und Haushalt haben nur dann
einen Sinn, wenn sie sich nicht in Äus-
serlichkeiten erschöpfen, sondern wenn
wir uns dabei, so gut es jedem von uns
möglich ist, vom wahren Geiste der allen
Weihnachtsbotschaft tragen lassen. Dann
gelingt es uns vielleicht trotz allem,
auch dieses Jahr in unserer Familie
fröhliche Weihnachten zu feiern.
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Haarausfall, Kahle Stelle
Schuppen, Spärlicher
Haarwuchs, vorzeitiges Ergrauen
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Birkenblut
Es hilft, wo alles andere versagt

Tausende freiwillige Anerkennungen
In Apotheken, Drogerien, guten Coiffeurgeschäften

Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard. Faido

Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.75 u. 3.75
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Qolcl- oclsr Zilìzsrksrlzs, uncl ?rvsr so, class
sntvrsclsr clis kolcsn dsinalt rvsrclsn, oclsr
class clis Zsrvisttsn rings lrsrurn sins
V^silrnaolrtsgirlancls srlraltsn.

Zo gidt ss taussnclsrlsi lvlôgliolrìcsitsn,
uncl clis solrönstsn kiniälls lcoinmsn iin-
insr noclr rvälrrsncl clsr ^.rlzsit ssldst,
rvsnn clis Vorirsucls uncl clis Wsilrnaolrts-
Stimmung clis klrsntasis rsgs maolrsn.

kast in isclsr kamilis gikt ss in clsr
siolrsrstsn kolcs sinss Lolrranlcss rvolrl-
lzslrütsts Zolrät?s, ?u gut kür clsn alltäg-
liolrsn Llslarauolr. ks ist ssllzstvsrstäncl-
liolr, class kür clis Tsrsmonis clss ^Vsilr-
naolrtsssssns clis dsstsn Ztüolcs clss Lls-
solrirrss uncl clsr kisolrrväsolrs lrsrvorgs-
nommsn vrsrclsn, Das kisolrtuolr init clsr
soirönsn Ztiolcsrsi, clis isinsn LZlässr, clis
lcostlzars Zildsrsolrals: kür clsn Wsilr-
nsolrtstisolr ist niolrts suvisl uncl niolrts
?u solrön.

Ilncl clas V^sikrnaolrtsssssn ssllzst? lla-
türliolr soll ss gut ssin uncl sorgkältig
?ulzsrsitst, uncl clis klattsn solrön clslco-
risrt - aksr visl rviolrtigsr als allss clas
ist auolr dsiin Wsilrnaolrtsmsnü <lis
ksisrliolrlcsit. lliolrt jsclss guts ocisr
ssltsns Llsriolrt ist lsisrliolr. ksisrliolr ist
sins gskratsns (lans, sin rissigsr Zolrin-
lcsn, sins solröns, ssllzstgsmaolrts Msilr-
naolrtstorts. ksisrliclr ist, rvsnn clis Iclut-
tsr oclsr clsr Vatsr von sinsm grosssn
Ltüolc adsolrnsiclsn uncl vsrtsilsn lcön-
nsn,- clsnn sin Wsilrnaolrtsssssn iin rsolr-
tsn Linns lcann sin vrsltliolrss ^Vlzsncl-
malrl ssin.

VV^sil ciis Vordsrsitungsn kür clis Msilr-
nsolrtstaksl ^.rksit gsksn, sntkaltst siolr
urn Wsilrnaolrtsn lrsrurn auokr in unssrsr
X^üolrs sins srlrölrts (lssokräktiglcsit. Ooolr
sis allsin maolrt nookr Icsins ^Vsilrnaolrts-
ksisr, uncl äusssrliolrs (Zssolräktiglcsit gikt
ss rvolrl gsracls lrsuts gsnug auk clsr
Wslt, uncl auolr rvir krausn sntrviolcsln
üksrgsnug clavon clas lalrr Irinclurolr.
llsin, vsrrnslrrts Msilrnaolrtsumtrislzs in
I^üclrs uncl llsuslralt Iradsn nur clsnn
sinsn Zinn, rvsnn sis siolr niolrt in /lus-
ssrliolrlcsitsn srsolröpksn, sonclsrn rvsnn
rvir uns cladsi, so gut ss jsclsin von uns
mögliolr ist, vorn rvalrrsn Qsists clsr sltsn
Wsilrnaolrtslzotsolrakt trsgsn Issssn. Dann
gslingt ss uns visllsiolrt trot? sllsin,
suolr clissss lalrr in unssrsr kamilis krölr-
liolrs Wsilrnaolrtsn ?u ksisrn.
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DIE KUNST,
AUS BLEI
GOLD ZU

GEWINNEN

VOM FRÜHEN MITTELALTER bis zur Gegenwart hat man immer wieder
versucht, durch Umwandlung der Elemente, aus billigem Material das wertvolle
Gold zu gewinnen. Ein Problem, das, wenigstens vorläufig noch, ökonomisch
nicht gelöst wurde.
Ebenso unmöglich scheint es, die Vorteile des Kleinbetriebes mit jenen des
Grossbetriebes zu vereinigen. Soweit der Verkauf in Betracht kommt, ist der
kleine Detaillist unbedingt leistungsfähiger als die Filialen der Grossbetriebe.
Der Käufer weiss, er kauft bei einem Menschen und nicht in einer Fabrik.
Aber wie soll der Kleinhändler, der ja nur in bescheidenen Quantitäten
einkauft, die gleichen vorteilhaften Einkaufspreise wie die Grossbelriebe erhallen?
Für den Lebensmittel-Detailhandel wurde dieses scheinbar unlösbare Problem
gelöst, und zwar durch die USEGO (Union Schweizerische Einkaufs-Gesellschaft
Ölten). Sie macht mit den inländischen Lieferanten riesige Abschlüsse, sie

importiert im Grossen und ermöglicht damit den über 4000 zum Teil kleinen
Detaillisten, die ihr angeschlossen sind, mit den durchorganisierten
genossenschaftlichen und privaten Grossbetrieben in Preis und Qualität Schritt zu
halten und sehr oft sogar tonangebend zu sein.

66

Gute Ware billig/

VIL «VWSV,
KRIS Sl-LI
Q0I.0 2V

VOIVl diiiiiidii diliildd^dldd dis 2nr Lisgsnwsrt dst insn irnrnsr ^/vis-isr vsr-
suoitt, (inroit iiinv/snciinnN cisr disinsnts, sus diiiigsin IVlstsrisi ciss vcsrtvolis
(ioici ^n gsvtinnsn, din drodlsrn, ciss, wsnigstsns vorisnÜA nood, öiconoinisod
nickt Fsiöst -wnnis.
ddsnso nnmögliod sodsint ss, ciis Vortsiis ciss Kisindstrisdss rnil jsnsn ciss

(irossdstrisdss 2N vsrsinigsn^ Lov^sit cisr Vsrdsni in Lstrsodt icoinrnt, ist cisr
icisins Ostsiilist undsciingt IsistunIsisirigsr sis ciis dilisisn cisr (irossdstrisds.
Osr I^snisr vcsiss, sr icsnit dsi sinsrn disnsodsn nnci nioirt in sinsr dsdriic.
Adsr v/is soli cisr Kisindsnâisr, cisr in nnr in dsscirsicisnsn Qnsntitstsn sin-
Icsuit, ciis gisioitsn vortsildsitsn dindsuisprsiss v/is ciis (irossdstrisds sritsitsn?
diir cisn dsdsnslnittsi-Ostailirsncisi vrnrcis ciissss sodsindsr nniösdsrs drodisrn
Islöst, nnci ^^csr ciurod ciis iiLdQO sUnion Lodv/si^srisods dinicsnis-Osssilsoitsit
Oltsn) > Lis rnsoirt init cisn iniânciisoitsn I-isisrsntsn rissigs iVdsoitlüsss, sis

importisrt iin (irosssn nnii srrnöglioitt 6sinit cisn ndsr 4000 ^nm ?sii ìclsinsn
Ostsiiiistsn, ciis idr sngssoitiosssn sinci, init cisn cinrodorNsnisisrtsn gsnosssn-
soitsitlioitsn nnci privstsn (irossdstrisksn in ?rsis nnci Qusiitst Lcirritt
itsltsn nnci ssdr oit sogsr tonsnAsdsnci 2U ssin.
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